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◼ Studium der Lebensmittelchemie in Frankfurt

◼ Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Forschungsanstalt Geisenheim

◼ Promotion im Fachbereich Ernährungswissenschaften an der Universität Gießen

◼ Professor für Sensorik, Lebensmittelproduktentwicklung und Lebensmittelrecht am Fachbereich Oecotrophologie –

Facility Management der FH Münster

◼ Mitglied im Vorstand des Instituts für Nachhaltige Ernährung (iSuN)

◼ Mitglied im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Sensorik (DGSens)

◼ Mitglied im Expertengremium „Lebensmittel und Nachhaltiger Konsum“ des Bundeszentrums für Ernährung (BZfE)

◼ Mitglied im Beirat des Berufsverbands Oecotrophologie (VDOE) 

◼ Mitglied im Vorstand des Ernährungsrats Münster

◼ Arbeitsgebiete: “Funktionelle Lebensmittel, Gesundheit und Genuss, Nachhaltige Produktentwicklung“

Vorstellung: Prof. Dr. oec. troph. Guido Ritter





food-lab-muenster.de



Produktentwicklungen mit Insekten, Lupinen, Algen ...
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Regionale Partnerschaft
Vom Landwirt zum Handwerk
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Workshopreihe 
„Zukunft is(s)t jetzt - Hülsenfrüchte mal anders gemacht“

• Ziel ist es, Forschungsergebnisse rund um (neue) Lebensmittel und 

Lebensmittelzutaten in die Transformation und damit in den 

Ernährungsalltag der Menschen zu bringen

• Die Workshops richten sich daher gezielt an Expert*innen des 

Lebensmittelhandwerks und des Kochens (Multiplikatoren-Rolle)

• In den Workshops wird die Möglichkeit geboten, sich mit den 

(neuen) Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten konkret 

auseinanderzusetzen, die lebensmitteltechnologischen 

Eigenschaften kennenzulernen und sich anschließend 

selbstständig oder im Team auszuprobieren und an neuen 

Rezepturen zu arbeiten 
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Einführung

Globale Ernährungssicherung steht vor großen Herausforderungen:

- Bevölkerungswachstum bis 2050

- Klimawandel und Ressourcenknappheit

Hülsenfrüchte bieten eine nachhaltige, gesunde und ökologische Lösung

Ziel: Bedeutung von Hülsenfrüchten für Ernährung, Umwelt und Landwirtschaft



Nur noch 25 Ernten,

dann ist 2050 
und 

 
10 Milliarden Menschen müssen 

satt werden



01.10.2021 UNFSS – Was bedeutet das für Münster  und das Münsterland? 18

NATurE FooD | VOL 2 | MARCh 2021 | 198–209 | www.nature.com/natfood 



Licensed under CC BY-NC-ND 3.0. 

Credit: "Azote for Stockholm Resilience Centre, 

based on analysis in Richardson et al 2023".

Grenzen unseres Planeten

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/
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www.ernaehrung-nachhaltig.de



Gutes Essen: 
Gesund für mich und für den Planeten



Planetary Health Diet vs. Deutschland heute

In Anlehnung an Stockholm University, 2019
Online: bit.ly/2MjMRPX









Verbraucher*innen und gesunde Ernährung 
– die letzten 20 Jahre



Vom satt sein … 

Hanni Rützler, Geschäftsführerin futurefoodstudio, Wien

zum satt haben









2005 2050 Henchion et al. 2017
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Alternative Proteine







Weltweit prognostizierter Umsatz des Fleischmarktes

Quelle: A.T. Kearney Analysis, 2020



Quelle: Daniel H: Wie alternativlos sind alternative Proteine? Ernährungs Umschau 2021; 68(5): M288–91.



Hülsenfrüchte (Leguminosen)
Definition



Hülsenfrüchte (Leguminosen)
Wissenswertes in Kürze





Astronautennahrung

Quelle: tagesschau.de





Vielfältigen Vorteile der Leguminosen in der Landwirtschaft

(Stagnari et al. 2017)



Changes in the production (in million tons) for the EU-27 (1961–2011)

(Zander et al. 2016)



(Zander et al. 2016)



Hülsenfrüchte (Leguminosen)
Proteingehalte (g/100 g) und –qualitäten (BW, PDCAAS)



Biologische Wertigkeit









Fig. 4: Foods ranked by land use, 
carbon footprint, freshwater 
withdrawals, acidification 
potential, and eutrophication 
potential, when levelled for 
priority micronutrient value.
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Herausforderungen

Gesundheit

FunktionalitätSensorik

• Aminosäurezusammensetzung
• Antinutritive Eigenschaften
• Verdaubarkeit

• Allergenes Potential

• Löslichkeit
• Emulgiereigenschaften
• Schaumbildung
• Gelbildung
• Wasser- und Ölbindung
• Rheologie/Textur

• Textur und Mundgefühl
• Off-Flavor 

(bitter, adstringierend, grün, 

grasig, erdig, bohnig) 
• Farbe
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Innovative Technologien
Ziel: Nährwert, Funktionalität und Akzeptanz von Hülsenfrüchten
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Hochdruckverarbeitung (Gharibzahedi, 2021)

Extrusionstechnologie (Amoah et al. 2023; Faliarizao et al. 2024)

Fermentation (Senanayake et al. 2023; De Pasquale et al. 2020)

Genome Editing und Biofortifikation (Ullah et al. 2023; Clemente et al. 2017)

Pulsierende elektrische Feldtechnologie (Amoah et al. 2023)



Akzeptanz und Verfügbarkeit











Neun Mahlzeiten entfernt von der Anarchie 











Quelle: DIE ZEIT



Vorteile von Hülsenfrüchten

Ökologische Vorteile:

- Stickstofffixierung verbessert Bodenfruchtbarkeit

- Ressourcenschonung durch geringeren Wasserverbrauch

Gesundheitliche Vorteile:

- Reich an Proteinen, Ballaststoffen und Mikronährstoffen

- Reduktion ernährungsbedingter Krankheiten

Wirtschaftliche Vorteile:

- Förderung lokaler Landwirtschaft

- Einkommenssteigerung in Entwicklungsländern
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Hülsenfrüchte in der Ernährung der Zukunft

Schlüsselrolle in pflanzenbasierter Ernährung:

- Fleischalternativen auf Basis von Hülsenfrüchten

Kulturelle und kulinarische Vielfalt:

- Traditionelle Gerichte und innovative Lebensmitteltechnologien

Herausforderungen:

- Verbraucherakzeptanz und Gewohnheiten

- Verbesserung von Geschmack und Textur
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Fazit und Ausblick
Hülsenfrüchte sind unverzichtbar für die Ernährung der Zukunft

Nachhaltig, gesund und umweltfreundlich

Förderung von Forschung, Aufklärung und Innovation

Politische und wirtschaftliche Unterstützung
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Wir sind die erste Generation, die 
den Klimawandel bemerkt, ... 

wir sind die letzte Generation, die 
noch etwas dagegen tun kann.

Barack Obama
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